 Jahresbericht des Mindener Geschichtsvereins 2013
Das Jahr 2013 war erneut ein aktives Vereinsjahr, auf das der Mindener Geschichtsverein zurückblicken kann. Ein Höhepunkt war die Verleihung des Geschichtspreises im November. Die bewährten Angebote mit Vorträgen und Studienfahrten sowie Publikationen, aber auch Veränderungen in der Geschäftsstelle haben das vergangene Vereinsjahr geprägt. 

Mitgliederentwicklung

Zu Jahresbeginn 2012 hatte der Verein 419 Mitglieder. Den 2013 neu eingetretenen 9 Mitgliedern stehen 13 Kündigungen gegenüber sowie 4 verstorbene Mitglieder in 2013 und 2 in 2012 verstorbene Mitglieder, die erst 2013 registriert wurden. Die Zahl der Mitglieder betrug damit zum Jahresende 2013: 409. Wir freuen uns über die 9 neu eingetretenen Mitglieder und begrüßen sie herzlich im Mindener Geschichtsverein. Wir wissen, dass der Großteil der 13 Kündigungen altersbedingt erfolgt. Es bleibt unsere gemeinsame Aufgabe jüngere Mitglieder für den Verein zu gewinnen. Im ersten Quartal des Jahres 2014 hatten wir erfreulicherweise bereits einige Neuzugänge.
Doch leider müssen wir heute 6 verstorbenen Mitgliedern gedenken:

Dorothea Lübking

Ernst Schiebold, die beide bereits 2012 verstorben sind

Wilfried Horstmann

Lieselore Grappendorf

Rainer Krause

Friedel Friedrichsmeier

Wir werden unseren verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes Andenken bewahren.

Aktivitäten

Der Geschichtsverein konnte auch im vergangenen Jahr ein breites Angebot für Mitglieder und Interessierte bieten:

Es fanden zunächst insgesamt 6 Vortragsveranstaltungen statt. Den Anfang machte eine besondere Veranstaltung gemeinsam mit der VHS Minden-Bad Oeynhausen: 

Kerstin Stockhecke, M.A., Bielefeld

„In Jesu Dienst von Bethel nach Ostafrika“: Vortrag mit Filmvorführung mit Klavierbegleitung durch Martin Guth

Die weiteren Vorträge beschäftigten sich mit „Westfalen in der Vormoderne“:

Dr. Tobias Schenk, Wien/Göttingen

Wiener Perspektiven für die westfälische Landesgeschichte mit Einblicken in die Erschließung der Reichshofratsakten durch die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen

Nikola Zotz, M.A., Düsseldorf

Fürsorge für Leprakranke in Minden und Lemgo. Vergleich zweier Konzepte

Dr. Matthias Bähr, Dublin/Münster

Weltwissen im Dorf. Zeugenverhöre vor dem Reichskammergericht (1600-1800)

Dr. Martin Kroker, Paderborn

Westfalen im langen 10. Jahrhundert
Dr. Jörg Wunschhofer, Beckum

Fürstbischof Christoph Bernhard von Galen und sein Einfluss am Dom zu Minden

Studienfahrten

Die Organisatorinnen und Organisatoren unserer Mehr- und Eintagesfahrten haben in 2013 erneut ein vielfältiges Angebot erstellt, das weiterhin sehr beliebt ist.

Die Fahrten gingen nach Celle und Wietze, führten anlässlich des großen 850-jährigen Jubiläums in das Kloster Loccum sowie zu Burgen im Gebiet Preußisch Oldendorfs und zum Haus Marck. Die große Ausstellung „Credo“ in Paderborn wurde besucht sowie eine Mehrtagesfahrt nach Ostfriesland durchgeführt. Eine geplante Fahrt nach Leipzig anlässlich des Erinnerungsjahres „Leipzig 2013“ musste leider abgesagt werden.

Ohne die Bereitschaft unserer Fahrtenleiter und –leiterinnen, sich immer wieder für neue Ziele und Fahrten zu engagieren, wäre dieses Angebot nicht möglich. Dazu zählt die Planung und Organisation, die von den Herren Brandhorst, Siegmann und Zwiefka übernommen wird. Ihnen allen gilt unser herzlicher Dank.
Die Aufnahme der Studienfahrten und auch des Vortragsprogramms für 2013 hat sich aus Sicht des Vorstands bewährt. Die vielen Angebote des Vereins werden zusätzlich publiziert und sorgen für weitere Aufmerksamkeit. Es konnten durchaus weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer für Fahrten und Vorträge gewonnen werden. Dies bestärkt uns darin, diesen Weg der Kooperation mit der VHS Minden-Bad-Oeynhausen fortzuführen.

Geschichtspreis 2013

Am 12. November wurde der Geschichtspreis des Mindener Geschichtsvereins verliehen. Er ging dieses Mal an Frau Dr Bärbel Sunderbrink für ihre Dissertation zum Thema: „Ein moderner Verfassungsstaat auf Zeit. Revolutionäre Neuordnung und politische Identität im Königreich Westphalen“.

Angesichts einer hervorragenden Arbeit eines Schülers wurde zusätzlich zu dem mit 2.500 Euro dotierten Geschichtspreis ein Förderpreis in Höhe von 750 Euro vergeben. Er ging an Kai-Ole Koop für seine siedlungsgeographische Arbeit: „Das Dorf Drohne. Aspekte der siedlungsgeographischen und genealogischen Entwicklung einer westfälischen Bauerschaft“.

Der Vorstand hatte aus vier Beiträge auszuwählen. Gemäß der Satzung wurden für jeden eingereichten Beitrag drei Gutachten erstellt, so dass eine breite Grundlage für die Entscheidung vorlag.

Die Verleihung fand passend zum politischen Thema im Historischen Rathaussaal Minden statt und wurde begleitet von Landrat Dr. Ralf Niermann. Die Laudation auf die Preisträgerin hielt Prof. Wolfgang Kruse von der Fernuniversität Hagen. Die Veranstaltung war feierlich und insgesamt noch gut besucht, wobei die Mitglieder des Geschichtsvereins wenig Präsenz zeigten. Dank der beiden Preisträger aus Bielefeld und Lippstadt konnten wir eine durchaus ungewöhnliche überregionale Presseberichterstattung über diese Preisverleihung verzeichnen. Der Vorstand hat beschlossen, den nächsten Geschichtspreis für das Jahr 2016 auszuloben.

Veröffentlichungen

Im vergangenen Jahr 2013 wurde ein weiterer Band der Mindener Mitteilungen ausgeliefert. 

Der aus Vereinsmitgliedern bestehende Redaktionskreis hat hierfür viel Arbeit geleistet und die Publikation in mehreren Treffen vorbereitet. Zudem sind verschiedene weitere Ausgaben der Heimatblätter erschienen. 

Aktuell liegen dem Verlagshaus J.C.C. Bruns zwei weitere Artikel für die Heimatblätter vor. Der nächste Band der Mindener Mitteilungen wird noch im ersten Halbjahr d.J. in Druck gehen. Es dauert länger als gedacht, aber die leider entstandenen Lücke der Bände der Mindener Mitteilungen wird sich nun bald schließen. Ich habe vergangenes Jahr darauf hingewiesen, dass die Ehrenamtlichen des Redaktionskreises die Regelmäßigkeit des Erscheinens nicht so gewährleisten können wie das in der Vergangenheit üblich war.

Ende des Jahres 2013 konnte das Erscheinen unserer Mitteilungen und auch der Heimatblätter auch finanziell gesichert werden. Die Mitteilungen sind aus Sicht des Vorstands ein Kernstück unserer Arbeit, das es auch angesichts des Anspruchs unseres Vereins, wissenschaftlich fundierte Regionalforschung zu unterstützen aufrecht zu erhalten gilt. Dem Verlagshaus Bruns bzw. der Familie Thomas persönlich ist es zu verdanken, dass wir seit Jahrzehnten die Mitteilungen im Wege eines großzügigen Kultursponsorings finanziert bekommen. Der Verlag druckt die Mindener Mitteilungen für uns kostenfrei ab. Dies ist in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein enormer Beitrag. In einem persönlichen Gespräch zwischen Herrn Rainer und Herrn Sven Thomas, Frau Dr. Faber-Hermann und mir wurde diese traditionelle Verbindung zwischen dem Geschichtsverein und dem Hause Bruns bekräftigt und wurde auch innerhalb des Unternehmens von der nächsten Generation, vertreten durch Herrn Sven Thomas, anerkannt. Somit kann sich der Geschichtsverein dank seines guten Rufs dieser wichtigen Unterstützung für die nächste Zeit sicher sein. 

Weiterhin konnten wir im vergangenen Jahr finanzielle Unterstützungen leisten für wissenschaftliche Publikationen, die von besonderen regionalen Interesse sind.

Im September 2013 hat Dr. Hans Nordsiek sein umfangreiches Werk zu den „Kirchenvisitationsprotokollen des Fürstentums Minden von 1650“ in der Petrikriche zu Petershagen vorgestellt. Diese äußerst mühevolle und nach jahrzehntelanger Forschung abgeschlossene wissenschaftliche Quellenedition wurde von der Historischen Kommission für Westfalen herausgegeben. Sie bietet durch eine historische Einordnung von Dr. Nordsiek einen hervorragenden Überblick zur Kirchen- und Landesgeschichte unserer Region in der Frühen Neuzeit. Der Mindener Geschichtsverein hat mit einem namhaften Beitrag dazu beigetragen, dass diese Publikation möglich wurde. Im vergangenen Jahr ist ebenso von der Historischen Kommission das „Historische Handbuch jüdischer Gemeinschaften im Regierungsbezirk Detmold“ herausgekommen, das wir ebenfalls finanziell unterstützt haben. 

Im Bereich Veröffentlichungen ist noch bekannt zu geben, dass Ende 2013 auch das Buch des Geschichtspreisträgers von 2010, Prof. Andreas Müller aus Kiel, zum Aufarbeitung des Verhältnisses Deutscher Christen und Bekennender Kirche im evangelischen Kirchenkreis Minden in den Jahres des NS-Regimes erschienen ist. Herr Müller hat sich anlässlich der Buchvorstellung am 13.12.2013 in der Reformierten Petrikirche Minden herzlich für die Unterstützung des Geschichtsvereins bedankt.

Weitere Aktivitäten

Im vergangenen Jahr hat der Mindener Geschichtsverein seine Beteiligung am sogenannten „Lokalen Aktionsplan Minden“ weitergeführt. Wir hatten in 2012 zwei Projekte in diesem Zusammenhang, eine Tagung und eine Publikation realisiert. Vor dem Kommunalarchiv wurde einer der an verschiedenen Orten in der Stadt gepflanzten „Korbinians-Apfelbäume“ in Erinnerung an den katholischen Pfarrer Korbinian Aigner, der sich im Widerstand gegen das NS-Regime engagiert hatte In Minden tragen verschiedenen gesellschaftliche, politische und kulturelle Gruppen sowie Wirtschaftsunternehmen dieses Gemeinschaftsprojekt. Der Mindener Geschichtsverein zählt seit 2013 mit diesem eher symbolischen Beitrag dazu. 

Vorstandsmitglieder haben sich im vergangenen Jahr in die Diskussion um den Ausbau der touristischen Infrastruktur am Kaiser-Wilhelm-Denkmal eingeschaltet und an Gesprächen teilgenommen. Unser Anliegen muss es sein, alle Initiativen in Porta zu unterstützen, die sich für die historische Besucherinformation einschließlich der Geschichte des ehemaligen KZ-Außenlagers einsetzen. Das Wissen und die Erfahrungen vor Ort sind dabei in die Planungen des LWL in Münster einzubeziehen. Dazu haben wir das Vorgehen mit dem Portaner Verein zur Erinnerung an das KZ-Außenlager unter Vorsitz von Bürgermeister Böhme abgestimmt. Ich habe dies in einem Schreiben an die Kulturdezernentin des LWL, Frau Dr. Rüschoff-Thale, und unsere Bereitschaft zur Mitwirkung zum Ausdruck gebracht. Wir werden diese Entwicklungen dort weiter verfolgen.

Geschäftsstelle und Vorstand

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiten, besonders Frau Ostendorf, sei für die praktische Unterstützung unserer Vereinsarbeit gedankt. Die personelle Situation im Kommunalarchiv, das unsere Geschäftsstelle nach wie vor beheimatet, wird zunehmend schwieriger, so dass wir hier für die Arbeit unseres Vereins neue Wege gehen mussten.

Frau Dr. Anna Berlit-Schwigon ist seit Mai 2013 in Form eines Werkvertrags für den Geschichtsverein in der Geschäftsstelle tätig. Der Umfang des Vertrags beträgt 8 Stunden pro Woche. Frau Berlit-Schwigon ist promovierte Historikerin aus Hannover, die seit einigen Jahren mit ihrer Familie hier in Minden lebt. Der Vorstand ist sehr dankbar für ihre Tätigkeit. Vieles von dem, was hier berichtet wurde, ist bereits maßgeblich von Frau Berlit-Schwigon tatkräftig organisiert und bearbeitet worden. Auch unsere weiteren Vorhaben stützen sich auf ihre Mitarbeit. Die Finanzierung dieses Werkvertrags trägt der Verein zu zwei Dritteln aus eigenen Mitteln. Für den restlichen Betrag konnten wir in 2013 und in 2014 die Sparkasse Minden-Lübbecke gewinnen, die uns in beiden Jahren zusammen mit 7000 Euro unterstützt hat. Für dieses Sponsoring sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Zugleich ist festzustellen, dass dies kein dauerhafter Zustand sein kann, da dies den Verein finanziell auf Dauer überfordert. Nicht zuletzt wirkt sich das auch auf die Möglichkeiten des Vereins aus, vor allem im Bereich der Publikationen und Druckkostenzuschüsse aktiv zu sein. Wir müssen gegenwärtig unsere Zusagen stark einschränken und haben hier bereits Anfragen ablehnen müssen. Deshalb muss erneut nach einer Lösung für die Geschäftsführungsaufgaben gemeinsam mit der Stadt Minden, dem Kreis Minden-Lübbecke und natürlich dem Kommunalarchiv gesucht werden. Wir hoffen, im kommenden Jahr weitere Schritte präsentieren zu können. Einerseits ist es der Wunsch des Vereins, die Verbindung mit dem Archiv zu erhalten, denn sie macht historisch, inhaltlich und organisatorisch Sinn. Andererseits verändern sich Aufgaben und Ausstattung des Archivs und lassen die Übernahme von Geschäftsstellenaufgaben immer weniger zu. Inwieweit Stadt und Kreis hierbei einen Beitrag leisten können, werden wir zu verhandeln haben.

Der Vorstand setzte sich 2012 neben dem Vorsitzenden aus Dr. Ulrike Faber-Hermann als stellvertretender Vorsitzenden, Vinzenz Lübben als stellvertretendem Geschäftsführer, Hans Eberhard Brandhorst als Schatzmeister sowie der Beisitzerin Uschi Bender-Wittmann und dem Beisitzer Reinhard Busch aus Porta Westfalica zusammen.

Sehr gerne würden wir den Vorstand wieder mit weiteren Beisitzern aus Petershagen, Bad Oeynhausen bzw. dem Altkreis Lübbecke ergänzen. Der Vorstand ist dankbar und offen für interessierte Mitglieder, die zu dessen Arbeit mit Rat beitragen wollen.

Im Vereinsjahr 2013 konnten unsere Angebote aufrecht erhalten werden, die Zusammenarbeit mit der VHS wurde intensiviert und Vereinsstrukturen konnten gesichert werden. Besonders der Geschichtspreis sorgte für öffentliche Aufmerksamkeit. Zugleich haben wir im Bereich der Mitgliederentwicklung und der Geschäftsstellenarbeit zentrale Baustellen. Allen Mitgliedern und dem Vorstand ist für die weitere Unterstützung des Vereins bei all diesen Aufgaben zu danken.
